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Aufgabe 966. Fur ungerade «eN bestimme man den Wert der Summe

(n-l)/2:«-d/2 /„\Z (-I)", (-2.)
P von Siebenthal, Zürich

Aufgabe 967. Auf der Parabel p y x2 liegen im allgemeinen zwei Punkte Sx 2 mit
der Eigenschaft, dass die SpiegelbilderpX2 von/? bezüglich Sx 2 durch einen vorgegebenen

Punkt P verlaufen Bestimme zu vanablem P e p die Enveloppe der Schar der

gemeinsamen Tangenten von pf und/?*
Hj Stocker, Wädenswil

Aufgabe 968. Es sei / eine rationale Funktion der komplexen Variablen z mit genau
einem Pol und einer Nullstelle, die beide den Betrag 1 haben Überdies sei f(0) 1

F sei die Menge dieser rationalen Funktionen / Man finde die untere Grenze des

Realteils von/(z), wenn z ein fester Punkt innerhalb des Einheitskreises ist und /die
Menge F durchlauft

A Pfluger, Zunch

Literaturüberschau

H R Schwarz Numensche Mathematik 500 Seiten, 88 Bilder und 131 Beispiele, DM46- B G Teubner,
Stuttgart 1986

Fur Tausende von Studenten war E Stiefels «Einführung in die numensche Mathematik» ein Musterbeispiel
eines klar und ausführlich geschnebenen Buches H R Schwarz hat Stiefels Buch auf dessen Wunsch hin von
Grund auf neu geschneben und den neueren Erkenntnissen und Bedurfnissen angepasst Dabei hat er sich mit
Erfolg bemuht, den Stiefeischen Stil (Klarheit und Ausführlichkeit) beizubehalten
Das Buch behandelt auf etwa 500 Seiten (Stiefels Buch ist halb so dick') alle Aspekte der numenschen Mathe
matik Es kann als Lehrbuch oder Nachschlagewerk verwendet werden Wegen der klaren Darstellung und der
vielen Beispiele ist es für verschiedenartige Leser geeignet Mathematiker, Physiker, Ingenieure, Naturwissenschaftler

F Bachmann

C Camacho, A Lins Neto Geometne theory of fohations 205 Seiten, Fr 84 - Birkhauser, Boston, Basel,

Stuttgart 1985

Ce hvre est la traduction anglaise, avec quelques amehorations, de «Teona geom6tnca das folheaoöes, No 12,

Impa-CNPq(1979)»
On y expose les base de la theone des feuilletages, ainsi que quelques rfcsultats avanc6s (thfcoreme de stabihtfc,
theoreme de Haefhger, thfcordme de Novikov), en commencant par la th6one elementaire des vanet6s differen
tiables
Cette premiere partie comporte des renvois ä d'autres ouvrages, mais cela ne gene aueunement la lecture Les

chapitres dont la lecture est difficile sont prtcfcdfe par un paragraphe donnant une id6e intuitive de ce qui va

suivre On y trouve aussi la discussion de beaueoup de resultats qui prolongent ou compldtent ceux traitfes dans

ce hvre
Ecnt dans un style trds direct, cet ouvrage constitue une excellente mtroduction ä la theone des feuilletages, utile
autant ä des 6tudiants avanefcs dfcsirant s'initier au sujet qu'ä des mathematiciens qui voudraient complfeter leur
eulture F Ronga
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J W Bruce and P J Gibhn Curves and singulanties A geometncal introduction to singulanty theory XII und
222 Seiten, US-$ 39 50 hc, 15 95 pb, £ 25 00 hc, 8 95 pb, Cambndge University Press, Cambndge, London, New
York, New Rochelle, Melbourne, Sydney 1984

Das Buch ist eine lebendig geschnebene und anschauliche Einfuhrung in die Smgularitatentheone Es gibt
einen vorwiegend geometnschen Zugang zur Thom'schen Transversahtatstheone (fur reell-analytische
Mannigfaltigkeiten) und wendet diese zur Untersuchung genenscher Eigenschaften von ebenen und räumlichen Kurven

an. Em anderes Hauptziel ist die umverseile Entfaltung einer analytischen Funktion
Es werden wenig Vorkenntnisse vorausgesetzt, so dass das Buch schon von Studenten mittlerer Semester mit
Gewinn gelesen werden kann. Zahlreiche Beispiele, Illustrationen und sehr konkrete Übungsaufgaben machen das

Buch aber auch zu einer Fundgrube fur den, der eine einfuhrende Vorlesung in das Gebiet plant Die Autoren
selbst geben zum denkbaren Aufbau einer solchen Vorlesung einige Hinweise
Der im Vorwort Ausdruck gegebenen Hoffnung «We hope that a course of this kind might provide a useful
antidote to the currently fashionable packaged and axiomatic courses » wird das Werk in höchstem Masse

gerecht M Brodmann

D Barnette Map Colonng, Polyhedra, and the Four-Color Problem Dolciani Mathematicai Expositions, No 8,

X und 168 Seiten, £ 27 60 John Wiley & Sons Ltd, Chichester 1983

Die Geschichte des Vierfarbenproblems dauerte von 1852, als ein Mann namens Francis Guthne auf einer Karte

die Provinzen von England färben wollte, bis 1976, als es Appel und Haken von der Universität Illinois
gelang, die Frage mit grossem Aufwand und unter wesentlicher Zuhilfenahme eines Computers zu entscheiden
Das Problem des Farbens von Karten ist mit der Theone der Graphen und auch der Polyeder verhangt, so dass

die Anstrengungen zur Losung des Vierfarbenproblems starke Wechselwirkungen mit jenen Gebieten zeitigte
Erstaunlich ist, wie oft sich falsche Vermutungen oder sogar falsche Beweise fur die weitren Entwicklungen als
fruchtbar erwiesen
David Barnette beschreibt anschaulich und auf angenehm lesbare Art die wechselvolle Geschichte des Problems
und viele Zusammenhange, nicht zuletzt auch mit dem Eulerschen Polyedersatz Am Ende jedes der acht Kapitel

finden sich gute Aufgaben mit den Losungen Diese haben teilweise weiterfuhrenden Charakter Der Inhalt
der zitierten Literatur ist jeweils mit einem kurzen Satz charakterisiert Allerdings liegen im ersten Kapitel die
Daten der Artikel von Kempe und Heawood mcht, wie im Text beschrieben, elf Jahre auseinander, sondern ein
Jahr (7), und im siebten Kapitel ist im Text von 30 Vanationen des Vierfarbenproblems die Rede, in der
angegebenen Literaturstelle aber nur von 13 Diese Bemerkungen tun aber der Homogemtat und Schönheit des
Buches keinen Abbruch, das sich würdig in die Reihe der Dolciani Mathematicai Expositions stellt P Hohler

Kmllow, A A Representations of Lie Groups and Lie Algebras 225 Seiten, US-$ 24 00 Akadfemiai Kiadö,
Verlag der Unganschen Akademie der Wissenschaften, Budapest 1985

Dans cette remarquable sene de Conferences mentionnons un exposfe mtroductif de Kinllov, une descnption des

representations irreductibles complexes de SL (2, F) oü F est un corps fini par S Tanaka, une description des

representations umtaires irreductibles contmues, dans un sens assez naturel, du groupe symetrique infini (01-
shansky) et un tres bei expose de Mackey sur des apphcations de l'induction des representations ä des questions
de mecanique quantique Cet ouvrage comporte trois autres expos6s plus difficiles Tun de Zhelobenko sur la
determination exphcite des representations de l'algebre de Lie de GL (n, C), de Feigin et Zelevmsky sur les

representations de certaines algebres de Lie de dimension mfinie (par exemple celles dites de Kac-Moody) et

enfin de Gelfand Graev Vershik sur certaines representations umtaires de groupes de la forme PSL (2, R)x oü
X est une vanete A Denghetti

T Bröcker, T tom Dieck Representations of Compact Lie Groups Graduate Texts in Mathematics, Band 98

X und 313 Seiten, 24 Figuren, DM 128 - Spnnger, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1985

Cet ouvrage tente une approche pas trop rebarbative ä un sujet particuherement difficile Parmi les differentes

questions abordfces relevons le theoreme de Peter-Weyl, a duahtfc de Tanaka, la formule de Weyl pour les

caractdres irreductibles ainsi qu'une relation de Steinberg qui permet (en pnncipe') de determiner la decomposition

en irreductibles du produit tensonel de deux representations irreductibles Mentionnons aussi une
descnption plus ou moins exphcite de l'anneau des representations de quelques groupes compacts classiques

A Denghetti
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